
316 Buchbesprechungen
ScCH ıchten och WeT N1ıC bereıt Ist, die kritischen nfragen der exte europäische Wiıssen-
cchaft erns nehmen und 11UT ZUu Cchnell ein Urteil spricht, cheınt meılines Ekrachtens » Ver-
such 7U krıtıschen espräch« gescheıtert seInN.

L.ıttau Georg Wessling

offmann, ohannes Hg.) Begründung Von Menschenrechten Au der Sıcht unterschiedlicher
Kulturen. Symposium: Das INe Menschenrecht für alle Un die vielen Lebensformen, L, Verlag
für Interkulturelle Kommunikatıon Frankfurt 1991:; 306

In diıesem and wıird das erste VON dre1 Symposien des ereins » Iheologıe interkulturell«
Fac  eTreicC Katholische Theologıe der Un1iversıität Tankiu ZUT Problematı der Menschenrechte
in verschıiedenen kulturellen Kontexten dokumentiert Be1 dıesem ersten 5ymposium (1990) gng
VOTL em dıe rage der Begründung VON Menschenrechten AQUus der 1C der unterschiedlichen
ulturen Europas, Lateinamerı1kas, Asıens und Ozeanıens, Afrıkas und der islamıschen Welt FKın-
geleıtet werden dıe eıträge VO Frankfurter Theologen OHANNES OFFMANN, der einen kurzen.
ber sehr INSIru.  1ven Aufrıß der Begründungsfrage in der zeıtgenössischen phılosophischen und
theologıschen Dıskussion g1bt. Vor dem Hıntergrund der nterkulturellen Herausforderungen stellt

sıch dıe Frage, ob un! in welcher Weise enschenrechte kulturelle Voraussetzungen aben, ob
er hre Universalısıerung überhaupt anzustreben 1st. Von aher, »1st den Lebens-
formen, In denen dıe Völker der rde schon immer Menschenrechte realısıerten, bevor S1e diese
plızıt reflektierten, ıne besondere Aufmerksamkeıt zuzuwenden« 30) Dabe!1 darf der kulturzerstöÖö-
rerische Charakter des europäisch-christlichen Kolonialısmus nıcht aus dem Blıck verloren werden.

1e8 geschieht 1m Folgenden auf der Grundlage VON jeweıls WEeI1 Referaten Dro Sektion, deren
weıterführende Dıskussion jeweıls ın den ebenfalls abgedruckten apporten dokumentiert wiırd.
Für alle Kulturkreise konnten kKompetente Referentinnen werden.

WEe1 Defizıte dieses ansonsten sehr gul kompiulerten Bandes se]len TOLrZGdem erwähnt DIie her
begründungstheoretischen Beıträge VON Ofelija Schutte, Francıs D)’Sa und Benezet BuJo werden
durch konkrete Berichte VO  —_ Jose unale, Nıcholapıillaı Marıa Saver]1 muutu) und 5Smangagalıso
Mkhatshwa ber dıe enschenrechtsprax1s in den jeweıliıgen Kontexten sınnvoll ergänzt Dıies g —-
chıeht in ezug auf dıe europäische und ıslamısche Welt N1IC Zur ematı des sliam INaN,

einen interkulturellen Gesprächsgrundsatz eachten, einen muslımıschen ele  en einladen
sollen Auf dıe weılteren Symposıen, dıe sıch den Fragen des Verhältnisses VON Menschenrechten,
Lebensformen und kulturellem Kontext (1991) und den Öökonomıischen Bedingungen für dıe eall-
sıerung der Menschenrechte (1992) wıdmen, INan jetz schon se1n.

Frıbourg Chrıistoph Lienkamp

Steinkamp, ermann: Sozialpastoral, Lambertus- Verlag Freiburg 1991; 16(0)

Die Möglıchkeiten einer »S0z1lalpastoral unter hıesigen gesellschaftlıchen und volks-)kirchli-
hen Bedingungen« erkunden und Ansätze azu modellartıg entwıckeln, ist nlıegen dıeses
Buches Angeregt wurde seine Thematık Urc die Praxıs und Theorie der »pastoral SOC1al«, WI1Ie s1e
seı1ıt edellın (1968) einen Schwerpunkt kırchlicher Praxıs in Lateinamerıika bıldet. Anhand einıger
Beispiele (zur Volksbildung, Landpastoral wırd diese eingangs näherhıin vorgestellt.

Allerdings 1st mıt einem bloßen mpo: un! TIransfer der Sozlalpastoral etwa 1m Sınne einer
Erweiterung und »Bereicherung« der hiesigen kırchliıchen Praxıs nıcht ach Steinkamp
geht mehr und Grundsätzlıcheres Was chrıistlıche bzw kırchliche Praxıs 1St, dıe Orthopraxıe
also ste ZUT Debatte Sıch auf dıe 50z1alpastoral einzulassen bedeutet, eın Paradıgma
christlich-kirchlicher Praxıs entwerfen: VON der herkömmlıchen »Betreuungs- und Miıt-
gliedschaftspastoral« eiıner subjekt1v- und partızıpatiıonsorientierten astora


